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Berichte

INTELLIWEBSEARCH VERSION 3
www.intelliwebsearch.com
kostenlos
Dieses Tool ermöglicht die parallele Suche in mehreren Onli-
ne- und Offline-Suchmaschinen/Wörterbüchern
nach unterschiedlichsten Kriterien und in verschiedenen
Kombinationsmöglichkeiten.

CONVERT
http://joshmadison.com/software/convert/
kostenlos
Dieses Tool ist ein umfangreiches und intuitives Hilfsmittel 
zum schnellen Umrechnen von unterschiedlichsten Werten.

KEEPASS
http://keepass.info/
kostenlos
Dieses Tool stellt einen verschlüsselten Safe zum sicheren 
Archivieren von Passwörtern zur Verfügung und ermöglicht 
das Erzeugen von schwer knackbaren Passwörtern.

MOBIPOCKET
http://www.mobipocket.com/
Mobipocket Reader
kostenlos
Dieser eNews-Reader (RSS Syndication) ermöglicht das kos-
tenlose Abonnieren von unterschiedlichsten Nachrichtenpor-
talen (Le Monde, New York Times, aber auch Fachzeitschriften 
wie VDI Nachrichten) und Ablegen auf PDAs oder kompatib-
len Mobiltelefonen. Dadurch bleibt man auf dem Laufenden, 

was in der weltweiten Presse und in den eigenen Fachgebie-
ten passiert. Auf der Website von Mobipocket können elektro-
nische Bücher (u. a. zahlreiche Wörterbücher) kostenpflichtig 
heruntergeladen werden.

ACTIVAID
http://www.heise.de/ct/activaid/
kostenlos
Diese umfangreiche Sammlung von Tools der Computerzeit-
schrift ct bietet zahlreiche Hilfsmittel für den Übersetzeralltag. 
Beispielsweise lassen sich mit HotStrings häufig genutzte 
Textbausteine über Abkürzungen aufrufen. Mit TextAid kann 
man u. a. zwischen Groß- und Kleinschreibung umwandeln. 
Und mit UserHotkeys können unbegrenzt viele Tasten mit 
beliebigen Programmen, Funktionen, URLs und Verzeichnis-
sen belegt werden.

DRIVEIMAGE XML
http://www.runtime.org/dixml.htm
kostenlos
Dieses Tool ermöglicht das schnelle und intuitive Spiegeln 
(Imaging) und Sichern von Laufwerkspartitionen.

Viel Spaß beim Ausprobieren der Tools!

mit freundlicher Unterstützung von Christine Röthel (DriveImage XML)

und Frank Heering (ActivAid)

Manfred Braun

Mitglied im Vorstand des BDÜ LV Bayern und

Übersetzer für Englisch, Französisch, Spanisch,

Schwedisch, Norwegisch

SEMINAR
ZEITMANAGEMENT

Eine Ausstellung, Bilder, Musik - eigent-
lich fehlen nur die Häppchen...
Die Bilder stellen uns dar: gehetzte, 
überarbeitete, unorganisierte Menschen 
im Hamsterrad, denen die Zeit zwischen 
den Fingern zerrinnt. 
 Wir sind alle hier, um unser Zeitma-
nagement zu verbessern: Wir möchten 

lernen, unsere Arbeit besser zu planen, 
Prioritäten zu setzen, eine realistische 
Aufgabeneinteilung und den Umgang 
mit Fremdeinflüssen zu beherrschen; wir 
wollen uns mehr Zeit schaffen für kon-
zentrierte Arbeit und für schöpferische, 
unternehmerische Tätigkeiten, für Frei-
zeit, Familie - für das Leben!

 Und wir sind genau richtig bei Dr. Thea 
Döhlers Seminar: 
„Zeitmanagement für mehr Lebens-
qualität und beruflichen Erfolg“
14 Kolleginnen sind zum liebevoll orga-
nisierten BDÜ-Seminar nach Aschaffen-
burg gekommen. Zuhause haben wir 
bereits Vorarbeit geleistet und ein Zeit-

12. UND 13.04.08 IN ASCHAFFENBURG

Von links nach rechts: Marion Wörrlein, Martina Wieser, Christine Heßler, Dr. Dorothea Döhler, Carola Heil,
Gabriele Lindner-Partholl, Jeannette Bauroth, Barbara Sperling, Andrea Wilming, Pia Pohl,

Jeannette Lakèl-Obradovic, Sandra Uhlig, Barbara Lucke, Monika Seiermann, Alexandra Blatz
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tagebuch geführt, das zunächst genau 
analysiert wird. Dies führt bei einigen 
Teilnehmerinnen zu wichtigen Einsich-
ten, wohin unsere Zeit eigentlich ver-
schwindet.
 Die uns zur Verfügung stehende Zeit 
kann uns niemand verlängern - ein Tag 
hat nur 24 Stunden. Es geht darum, wie 
wir ihn einteilen! Deshalb betrachten 
und bewerten wir im Seminar als nächs-
tes unsere persönlichen Zeitanforderun-
gen. 
 In einer anregenden Phantasiereise 
träumen wir uns in einen idealen Tag, 
um anschließend ganz praktisch und 
konkret unsere Ziele zu formulieren und 
zu planen. Zur Definition von Zielen, zur 
Durchführung und Kontrolle erlernen 

wir kluge Techniken und Methoden. Wir 
hören von Salami-Taktik, ALPEN-Metho-
de, Eisenhower-Prinzip und von Kurven, 
Sägeblättern und Kamelen. Die gut do-
sierten theoretischen Erläuterungen er-
leichtern das Verständnis und festigen 
die Einsicht.
 Gemeinsam spüren wir unsere Zeitfres-
ser auf und diskutieren Möglichkeiten 
der Entlastung. Wir lernen, wie man Pri-
oritäten setzt und den persönlichen Bio-
rhythmus geschickt einsetzt, und erar-
beiten mit gleich gesinnten Kolleginnen 
praktisch und anschaulich, woran es bei 
uns im Alltag hapert.
 Thea schafft es souverän, mit fundier-
ter Praxiskenntnis und umfassender Er-
fahrung, auf unsere berufliche Situation 

einzugehen, Schwierigkeiten zu erken-
nen sowie Tipps und Tricks weiterzu-
geben. Sie integriert die Wünsche der 
Teilnehmerinnen und geht auf alle ein: 
auf Übersetzerinnen, Dolmetscherinnen 
und Berufsfremde, auf Mütter und Kin-
derlose, auf Vollzeit- und Teilzeitkräfte...
Dabei ist ihr professioneller Einsatz 
wechselnder Methoden äußert kurzwei-
lig und fördert die Konzentration und 
den - wie immer extrem nützlichen - Er-
fahrungsaustausch mit den Kolleginnen.
 Fazit: Die zwei Tage für das Seminar 
sind gut investierteZeit.

Gabriele Lindner-Partholl

Übersetzerin u. Dolmetscherin für Englisch und

Französisch, Mitglied der RG Aschaffenburg

JAHRESMITGLIEDERVERSAMMLUNG
DES BDÜ BUNDESVERBANDES IN SAARBRÜCKEN

Alljährlich treffen sich die Mitglieder des BDÜ Bundesverbandes

zur Jahresmitgliederversammlung in einem anderen Bundesland.

Dieses Jahr lud der Landesverband Saar nach Saarbrücken ein. 

Spürbar wie in den einzelnen BDÜ-
Gruppen und auf vielen Landeskon-
ferenzen war auch hier das große 
Anliegen aller Ebenen des BDÜ, sich 
durch Kompetenz und qualitätvolles 
Arbeiten als der Berufsverband für 
ÜbersetzerInnen und DolmetscherIn-
nen schlechthin zu etablieren. Dieses 
Anliegen zog sich durch die Berichte der 
einzelnen Vorstandsmitglieder, die Be-
richte der dem Bundesvorstand zuarbei-
tenden Organe und die zielorientierten 
Diskussionen im Plenum. 

Die Berichte
Hier aus allen Berichten zu zitieren wür-
de den Rahmen sprengen. Herausge-

hoben sei aus dem Bereich Medien das 
Anliegen der Pressesprecherin Fr. Golms, 
den BDÜ gezielt in überregionalen Medi-
en zu platzieren, sowie die Weihnachts-
gruß-Aktion, die auch diesmal wieder 
von vielen genutzt wurde. Das MDÜ, so 
berichtete dessen Chefredakteurin Jut-
ta Witzel, wird einen internationaleren 
Anstrich in Form von englisch- und fran-
zösischsprachigen Artikelzusammenfas-
sungen bekommen und will nicht nur 
seine BDÜ-Leser und -Leserinnen inter-
essieren, sondern auch weitere externe 
Abonnenten gewinnen. 
 Durch den Führungswechsel, die zu-
nehmende Seminartätigkeit der Mit-
gliedsverbände und den anstehenden 

Kongress im September 2009 wird es in 
der BDÜ Service GmbH sicherlich eine 
Neuorientierung geben. 
 Die Tätigkeitsberichte der einzelnen 
Vorstandsmitglieder spiegelten einige 
Themen wieder, die auch vor Ort unter 
den Nägeln brennen – die Notwendig-
keit eines zuverlässigen Ansprechpart-
ners für Versicherungsfragen (hier ist 
mit der Firma Boss Assekuranz ein gute 
Lösung gefunden worden), die Novel-
lierung des JVEG im Interesse der §Ü/D 
(hier wurden bereits Gespräche mit dem 
Justizministerium geführt und unser 
Forderungskatalog in einer Broschüre 
zusammengefasst), Community Inter-
preting (hier muss der BDÜ noch seine 




